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1882 .

Amtlicher Weil.
I « Vertretung Seiner Königliche » Hoheit des

Großherzogs haben Seine Königliche Hoheit der
Erbgrosiherzog mit Allerhöchster Staatsministerialent¬
schließung vom 16 . Januar d. I . gnädigst geruht , den
Professor Karl Friedrich Müller an der Höheren Bürger¬
schule zu Karlsruhe an das Realgymnasium daselbst und
den Professor Julius Guter sohn vom Lehrerinnen¬
seminar Prinzessm -Wilhelm - Stift zu Karlsruhe an die
Höhere Bürgerschule daselbst zu versetzen .

I « Vertretung Seiner Königlichen Hoheit des
Grohherzogs haben Sich Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog unter dem 18. Januar d . I . gnädigst
bewogen gefunden , dem akademischen Musikdirektor Noch
ln Heidelberg das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 14 . bezw . 19 .
d . MtS. ist Folgendes bestimmt worden :

Der Generalmajor Graf zuLynar , Kommandeur der
88 . Kavallerie -Brigade , wird in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches , unter Verleihung des Charakters als
Generallieutenant , mit der gesetzlichen Pension zur Dis¬
position gestellt .

Vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 wird
der Portepeefähnrich Loeser zum Secondelieutenant be¬
fördert .

Vom 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20
wird dem Secondelieutenant Graf von Berlichingen
der Abschied bewilligt .

vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -
RegimrntS Nr . 110 wird dem Secondelieutenant Hellwig
von der Reserve des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments
Nr . 20 die Erlaubniß zum Uebertritt in den Friedens -
stand des Heere - ertheilt ; dem Secondelieutenant von
der Landwehr - Infanterie Hettesheimer wird der Ab¬
schied bewilligt .

Vom 1. Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Megiments Nr . 113 wird der Secondelieutenant von der
Landwehr - Infanterie Weiß zum Premierlieutenant be¬
fördert .

Vom 2 . Bataillon ( Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -Re¬
giment - Nr . 114 wird dem Secondelieutenant von der
Landwehr -Kavallerie Clemens der Abschied bewilligt .

Der Oberst Baron von Bietinghoff , genannt Scheel ,
Kommandeur des 4 . Westfälischen Infanterie - Regiments
Nr . 17 , erhält die Genehmigung zur Anlegung des ihm
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von
Mecklenburg verliehenen Komthur -Kreuze - des Ordens der
Wendischen Krone .

Dem Stabshoboisten Frank vom 5 . Badischen Infan¬
terie - Regiment Nr . 113 wird der Titel „ Militär -Musik -
Dirigent " verliehen .

4) Verkauft .
Novelle von F . v . Stengel .

(Fortsetzung .)
Mit schneidender Schärfe griff er die mir lieb gewordenen und

Heiligen Gewohnheiten an , — chm war nichts heilig , nichts thener ,
« lS sein eigenes Ich . — Zerlegend und zersetzend ergoß er seinen
galligen Hohn über daS , wa - mir daS Höchste war . mir , der from¬
men Schülerin des Sacre Coeur . Mußte dicS sein ? — WaS chm,
dem Manne , dem Philosophen , Kindermärchen sein mochten ,
konnte es « ir nicht heilig bleiben , mir , der schwachen Frau , die
nichts an dessen Stelle zu setzen vermochte ? Warum rüttelte er
an diesem , wie an jedem andern Ideale ?

Wir mir nach und nach seine Ansichten klarer wurden , als er
rückhalt - loser damit zu Tage trat , wie er Alles in den Stau
zog , ja , daS Gute im Menschen läugnete , die Tugend einen
Wahn nannte , ihr Hahn sprechend , wenn sie nichts nütze , dem
Laster Gleichberechtigung zuerkannte , wenn eS nur Befriedigung
gewährt , da fiag ich an , zu begreifen , warum ich ih» haßte .
Seine ganze Natur war auf die Spitze getriebener EgsiSmuS ,— mochte er seinen Ansichten und Ideen noch so hoch dröhnende
Namen geben , eS war die niedrigste Selbstsucht , die sie chm eingab .

Ich sah eS in Allem und Jedem , nie aber deutlicher , als bei
brr kurzen Krankheit meiner Mutter , der sie nach wenigen Tagen
erlag . — Wo hätte ich meinen Schmerz auSweiaeu sollen , wenn
« icht an der Brust meines Gatten ! — Ein banales Trostwort
war Alles , was er für mich hatte — und ich wähnte , er em¬
pfinde herzliche Freundschaft für die Geschiedene .

Ich blieb allein mit meinem Leide » daS nur einen Trost
Hatte : meine Mutter ahnte nie , wie weit entfernt ich von
de« van ihr geträumten Glücke blieb . Wohl mußte sie sehe » ,
daß meine Ehr » icht der glich , welche sie einst mit meinem Vater

Uicht-Amtlicher Werl.
8 Politische Wochenübersicht .

In angestrengter Thätigkeit setzt der deutscheReichS -
tag , der seit dem 14 . Januar gleichzeitig mit dem preu¬
ßischen Landtage in der Reichs -Hauptstadt tagt , seine Be¬
rathungen fort . Er hat im Lause dieser Woche die Reb¬
laus - Konvention genehmigt , den Konsularvertrag mit
Griechenland angenommen , die für das Reichstags - Gebäude
geforderte Summe bewilligt , ist in dritter Lesung dem
Windhorst '

schen Antrag betreffend Aufhebung des sogenann¬
ten Jnternirungsgesetzes beigetreten , hat den Antrag von
vr . Buhl und Genossen wegen Erweiterung der Haft¬
pflicht an eine Kommission verwiesen , die Vorlage über
Anordnung einer Berufsstatistik nach den Kommissions¬
anträgen , unter Ablehnung des Antrags , damit eine Vieh¬
zählung zu verbinden , angenommen und ist in die zweite
Lesung der Hamburger Zollanschluß -Vorlage eingetreten .

Dem preußischen Landtag hat die Regierung eine
Gesetzesvorlage gemacht , welche dem Staatsministerium aus¬
gedehnte Vollmachten zu dem Zwecke verleihen soll , mit
der katholischen Kirche einen die Bürgschaften der Dauer
in sich tragenden moäus vivenäi abzuschließen .

In Oesterreich - Ungarn scheint die Befürchtung an
Boden zu gewinnen , daß die Unruhen in Süddalmatien
eine ernstere Gestalt annehmcn . Je länger dieser Zustand
dauert , um so größer wird der Verdacht , mit welchem die
zweifelhaften Gesinnungen der serbischen und montenegri¬
nischen Bevölkerung beobachtet werden . Die angeblich zum
Zweck der Bewilligung von Krediten für eine militärische
Aktion aus dem Schauplatz der Unruhen beabsichtigte Be¬
rufung der Delegationen würde , wenn sie wirklich erfolgt ,
beweisen , daß die Lage ernster ist , als es ein Theil der
österreichisch-ungarischen Presse Wort ! haben will . — Ein
Handschreiben des Kaisers befiehlt die von dem Finanz -
minister beantragte Einsetzung einer Kommission zur Prü¬
fung der Einrichtungen der Verwaltung und Einführung
von Vereinfachungen und thunlichsterSparsamkeit im Staats¬
haushalt . Zum Präsidenten der Kommission ist Graf
Hohenwart ernannt worden .

In Frankreich sind die Gemüther erregt durch die in
der Deputirtenkammer bevorstehenden , in der Presse schon
seit geraumer Zeit mit Eifer und nicht ohne Leidenschaft
geführten Verhandlungen über das Projekt einer Verfas¬
sungsänderung , welches aus der Initiative des Conseils -
Präsidenten hervorgegangen ist . Die Vorberathung dieser
Vorlage haben die Bureaux der Deputirtenkammer einer
Kommission von 33 Mitgliedern übertragen , von diesen
sollen sich 32 gegen die Revision , so wie sie vorliegt , aus¬
gesprochen haben , nur 1 Mitglied habe ihr unbedingt zu¬
gestimmt . Die wandelbare Volksgunst erweist der Hohn ,mit dem die Politiker der Boulevards jetzt schon von der
„ Niederlage des Hrn . Gambetta " sprechen . Der ablehnenden
Haltung der Kommission und der Presse gegenüber ist
indeß daran zu erinnern , daß der Conseilspräsident an
den Berathungen der Kommission noch nicht Theil ge¬
nommen hat und daß es unvorsichtig wäre , die schon so
oft erprobte gewaltige Macht seiner glänzenden Beredt -
samkeit nicht in Rechnung zu ziehen . Der Entschluß des

geschloffen » „ aber / Pflegte sie oft zu mir zu sage » , » man darf
nicht denselben Maßstab anlegen , Armand zählt mehr als daS
Doppelte deiner Jahre , glaube mir , mit der Zeit werdet ihr
einander näher treten . Vernunftehen sind meist glücklich /

Sie schloß die Augen zum ewigen Schlaf , mit dem Bewußt¬
sein , ihre Tochter wohlgeborgr » und behütet zurückgelaffen zu
habe » . — Möge nie ein Traum ihren Schlaf stören !

Armand hatte viele Freunde , was man so gewöhnlich Freunde
nennt , manchen Abend brachte» sie bei uns zu . unser Salon war
einer der beliebtesten in den Kreisen der Künstler , Journalisten ,
Schriftsteller . Unter unfern Gästen waren bedeutende Männer ,
deren Namen ich oft in den Tagetblättern laS , wie sie sich aus -
zeichneten als Redner in der Kammer und in den Gerichtssälen ,
als Professoren der Universität , als Maler , Bildhauer , bei

Ausstellungen . Alle gehörten jedoch mehr oder weniger der¬
selben Richtung an wie Armand : erklärte Gegner deS Kaiser¬
reichs , Republikaner , Demokraten , Socialisten der äußersten
Spitze .

Durch sie lernte ich mir ein Urtheil bilden über Dinge , die
ich bisher kaum dem Namen nach gekannt und doch verdammt
hatte . Unter ihnen waren Männer , deren edle Gesinnung , Va¬
terlandsliebe an daS alte Rom erinnerte , Männer , die mehr als
einmal schon ihr Leben gewagt hatten für ihre Ueberzeugung .
Freilich nicht alle waren so, auch hier herrschte nur zu oft die
blinde Leidenschaft , und die ursprünglich reinen , edlen Ideen
wurden befleckt durch Gehässigkeit und persönliche Borurtheile .
Manches Wort fiel , das bester ungesprochen geblieben wäre ,
mancher Keim zu späterer übler That wurde vielleicht hier
gelegt .

Wieder muß ich sagen , Armand zählte nicht zu denen , in deren
Nähe ich ihn gern gesehen hätte : er kannte ja in nichts Mäßi¬
gung . Er war der Schrvffeste unter allen , und seine Kon -

Kabinets , mit Hrn . Gambetta die Entlastung zu verlangen ,wenn die Kammer die Vorlage verwirft , wird bestätigt .
Ersichtlich will aber der Conseilspräsident seinen letzten
Trumpf erst vor dem Plenum der Kammer ausspielen ,da er, dem Vernehmen nach, das Ansinnen , schon im Hin¬blick auf die Stimmung der Kommission seinen Rücktritt
zu erklären , mit dem Bedeuten abgelehnt hat , daß er da -
Endergebniß abwarten wolle .

Die englische Marine hat empfindliche Verluste er»
litten , die allem Anschein nach auf Rechnung des Fana¬
tismus irischer Verschwörer zu setzen sind. Wenn auchdie Explosion des Flaggenschiffes „Triumph " an der chi¬
lenischen Küste , bei welcher 3 Mann getödtet , 7 verwundet
wurden , und der Brand des der Anchor -Linie gehörigen
Schiffsbau -Hofes in Glasgow nicht nachweisbar auf diese
Urheberschaft zurückgefübri werden kann , so scheint doch
festzustehen , daß die schwere Beschädigung des Dampfers
„Oxenholme " auf der Fahrt von Liverpool nach New -
Orleans durch die Explosion einer Höllenmaschine erfolgt ist ,wie denn aus Anlaß einer Erörterung dieses neuen Attentats
der berüchtigte irische Agitator O ' Donovan Rossa in New -
Dork öffentlich erklärte , er wisse bestimmt , daß der „ Doterel "
durch eine Höllenmaschine in die Luft gesprengt worden sei .

Mit lebhaften Huldigungen wird in Portugal das in
Lissabon zum Besuch anwesende spanische KönigSpaar
gefeiert . Die Freundschaft der Monarchen findet entschiedenen
Anklang bei den Bölken der pyrenäischen Halbinsel .

In dem dänischen Folkething ist eine Regierungs¬
vorlage bezüglich des Baues einer von der preußischen Re¬
gierung gewünschten Verbindungsbahn eingebracht worden .

In der holländischen Zweiten Kammer wurde eine
Interpellation über die Haltung der Regierung gegenüberder kürzlich erfolgten Regelung der Küsten - Schifffahrt an
den deutschen Küsten angekündigt .

Der König von Schweden und Norwegen hat in
der Thronrede , mit welcher er den schwedischen Reichstag
eröffnet « , der Sympathien erwähnt , mit denen die Kron¬
prinzessin in ihrer neuen Heimath begrüßt wurde , u« d der
freundschaftlichen Gefühle , welche in Deutschland für das
Königshaus und das Volk von Schweden und Norwegen
bestehen .

Gegenüber dem Vorgehen der Westmächte in Egyptenwie gegenüber der dasselbe zurückweisenden Note der Pforte
scheinen die Kabinette von Wien jund Berlin , Rom und
Petersburg in der Anschauung einig zu sein und derselben
auch Ausdruck gegeben zu haben , daß eine Aenderung des
bestehenden Zustandes in Egypten nur im Einvernehmenaller europäischen Mächte erfolgen könne.

Großes Aufsehen erregt die Verhaftung des Bruders
des Bey von Tunis , Si Tayeb Bey , in welcher man
den ersten Racheakt des in seine Stellung zurückgekehrten
französischen Gesandten Roustan erblickt.

Aus Südamerika liegt die Meldung vor , daß zwischen
Chile und Bolivia ein Friedensvertrag abgeschlossen sei ,durch welchen Peru seines bisherigen Bundesgenossenberaubt wird ; man hofft , daß diese Jsolirung Peru 's die
Wiederkehr geordneter Verhältnisse in diesem Lande be¬
schleunigen werde .

feqnenzen , wenn ich so sogen darf , stets die grausamsten . Zur
Erreichung eines Zieles war ihm kein Mittel unerlaubt , — wäre
daS Ziel nur immer ein edles gewesen . - Und dabei fesselte ,
blendete er doch alle durch seine Beredtsamkeit , er riß sie mit
sich gegen ihren Willen . Andere Male freilich rief er auch den
empörten Widerspruch hervor , dann wurde die Debatte erregt , ja
erhitzt , eS fielen schwere Worte , mir bangte oft vor schlimmem
Ausgange .

Ich wohnte fast immer diesen Zusammenkünften bei — eS waren
oft Frauen anwesend , weist solche, die einen Namen hatten , oder
wenigstes beanspruchten , als Künstlerin , Schriftstellerin » der
als geistreiche Emanzipirte . Natürlich hemmte dies nie den Gang
der Unterhaltung , noch gab es ihr eine andere Richtung , auch
waren wir nicht nur Hörerinnen , sondern wir » ahmen Aatheil
an dem Gespräche , und über unsere Ansichten wurde diskutirt ,
wie über die der Männer .

Ich sage . wir " und „ unsere "
, und doch sprach ich ftlbst nie .

Nicht , daß ich mir kein Urtheil zu bilden vermochte , oder daß ich
fern geblieben wäre den allgemeinen Interessen deS TageS . Ar¬
mand war eS , der mir die Lippen versiegelte , sein Blick crtödtete
in mir das Wort schon im Gedanken - Auch war ich ja nie . Wa¬
rna » eine glänzende Erscheinung nennt , ich zog die Augen der
Männer nicht auf mich , mit den Andern konnte ich mich nicht
messen , ich blieb am besten unbeachtet . Und wie würde Armand
s ausgenommen habe » , wenn ich mir angemaßt hätte » wie er eS

nannte , „ eine Rolle zu spielen " ?

Um so ungestörter konnte ich meine Bemerkungen ganz im
Stillen machen . Ich hatte bald meine Freunde , meine Bevor¬
zugten unter den Besuchern meines SalonS . Sie ahnten wohl
nichts davon , aber ich hatte meine Freude an ihnen .

(Fortsetzung folgt .)



Deutschland .
Berlin , 20 . Jan . Der Kaiser vollzog heute mit den

hier anwesenden kapitelfähigen Rittern der Schwarzen
Adler - Orden - im Schlöffe die Investitur des Prinzen
Christian von Schleswig -Holstein und der Generäle v . TreS -
kow und v . Stosch , und hielt darauf ein Ordenskapitel
ab , woran 30 Ordensritter theilnahmen . Heute Nach,
mittag findet zur Feier des Kapitels ein Diner im
Schlöffe statt .

Nach Wiener Mittheilungen wäre mit dem Fürsten von
Montenegro eine Uebereinkunst beabsichtigt und anschei¬
nend bereits zu Stande gekommen , welche es den öster¬
reichischen Truppen ermöglichte , behufs Umfassung der In¬
surrektion auch vom montenegrinischen Gebiete aus zu
operiren und damit der Insurrektion die RückzugSlinie und
die wesentlichste Bezugsquelle für Kriegsmaterial und Ver¬
stärkungen abzuschneiden .

In der gestrigen BundeSraths - Sitzung wurden u . A.
die Reichstags - Beschlüsse betreffend die Verhaftung von
Reichstags - Abgeordneten während einer Sitzungsperiode
dem zuständigen Ausschüsse überwiesen . Die Anträge der
Ausschüsse betreffend die statistische Gebühr von saurem
schwefelsaurem Natron und betreffend die Festsetzung von
Mittelwerthen für Berechnung der Stempelabgaben von
ausländischen Werthpapieren fanden die Zustimmung der
Versammlung . Mehrere Eingaben betreffend die Gestüt -
tung des Hausirhandels mit Thierarzneimitteln , die Zu¬
lassung der Beschäftigung von Arbeiterinnen in Glas¬
fabriken und Rekurserhebung wegen einer Zwangspenfiv -
nirung wurden gemäß den Anträgen der Ausschüsse zurück-
gewiesen .

Die „Post " schreibt :
„Der im Reichsamt deS Innern ausgearbeitete Entwurf eines

JnnungSstatuts auf Grund des Reichsgesetzes vom 18. Juli
1881 ist nunmehr der Oeffentlichkeit übergeben . DaS sog. Nor¬
malstatut ist im Verlage von Fr . Kortkampf erschienen. Dasselbe
bietet in 7« Paragraphen eine Anleitung zur Aufstellung eines
den gesetzlichen Anforderungen entsprechenden Statuts , eS ist
dabei nur eine» ein Gewerbe umfassende Innung mittlerer Aus¬
dehnung vorausgesetzt . Die Abänderungen für eine mehrere Ge¬
werbe umfassende Innung oder für Innungen von geringerer
Mitglicderzahl kaffen sich leicht formuliren . Aber auch für die
größten Innungen wird sich das Normalstatut als brauchbar er¬
weisen , da die umfassenderen Aufgaben , welche eine solche sich
stellen kann , größtentheilS durch Nebenstatuten zu regeln sein
werden . Den einzelnen Paragraphen des Normalstatuts sind
außerdem noch Erläuterungen beigegedcn , die in besonderem Maße
dazu beitragen werden , die Ausarbeitung eines JnnungSstatuts
apf Grund des Normalstatuts zu erleichtern .

"

Wechselproteste , welche infolge Postauftrags auf Ver¬
anlassung der Postbehörde von Gerichtsvollziehern ausge¬
nommen worden , wurden für ungiltig erklärt , weil der
Protest den Vermerk „ auf Antrag des kaiserlichen Post¬
amts " enthielt . Die Wechselordnung bestimmt ausdrück¬
lich , daß der Protest im Namen und Auftrag des recht¬
mäßigen Wechselinhabers , also des letzten Indossatars er¬
hoben werden und des letztern Name aus dem Proteste
erhellen muß . Die Vermittlung des Postamts bei der
Protestaufnahme stellt letzteres nur als Boten dar , welcher
den Wechsel im Aufträge des zum Protestiren Berechtig¬
ten lediglich überbringt , so daß ausschließlich der Wechsel¬
inhaber als Auftraggeber gelten kann . Als solcher darf
aber das Postamt nicht genannt werden . Wird das nicht
genau beachtet , so ist der Protest nicht giltig erhoben , es
erlöschen damit alle Regreßrechte gegen die Vormänner ,
und der Wechselinhaber kann die Erstattung der Kosten
deS ungiltigen Protestes nicht verlangen .

Nach der „Kreuzztg . " ist die Angabe , daß die That -
sache , welche zu der gemeldeten Disziplinaruntersuchung
Anlaß geben sollte und welche von anderen Blättern auf
den Direktor des Statistischen Bureaus , vr . Engel , bezo¬
gen wird , lediglich der Mittheilung der Zählkarten an den
Abg . vr . Hirsch gelten sollte, irrthümlich ; es handelte sich
um Mittheilungen an eine demokratische Zeitung . — Was
die Bischofs -Frage in Breslau anbetrifft , so ist nach dem¬
selben Blatte keinesfalls in Rom die Designirung des
Probstes Herzog schon erfolgt oder von dort schon glaub¬
würdig gemeldet .

Kleine Zeitung .
. ' . Karlsruhe , 21 . Jan . Am kommenden Dienstag und

Donnerstag Kitt Herr Oberländer vom Landestheater in Linz
im Hoftheater als Melchthal und Raoul auf - Der junge Künstler ,
der erst seit vorigem Herbst der Bühne angrhört , hat sich in Linz
lebhaftester Anerkennung zu erstellen gehabt und wenn er nicht
bereits frühere Verpflichtungen gegen das hiesige Hoftheater ge¬
habt hätte , würden ihn die Bühnen von Leipzig , und Hamburg
rngagirt haben .

Nach einer Wiederholung der ersten vier Stücke aus dem lite-
rar -historischen CvcluS von Einaktern aus den ersten Jahrzehnten ^
unsere - Säculums wird unser Hoftheatrr am 31 . d . M . dir
zweite Serie dieser Stücke zur Aufführung bringen , und zwar
daS Schauspiel von Babo „Der PulS "

, eine dramatische Auf¬
gabe von Elsholz „ Komm her ", daS Lustspiel „Die schel¬
mische Gräfin " , von Jmmermann , und „DaS war ich ",
ländliche Scene von Hutt . — Der dritte Abend wird dann den
Dichtern Michael Beer , Müllnrr . Steigentesch und
Raupach gewidmet sein.

Heidelberg , 20 . Jan . Das fünfundzwanzigjährige Stif¬
tungsfest deS Heidelberger Jnstrumrutalverein » ,
zugleich daS Jubiläum seines Dirigenten , deS akad . Musikdirek¬
tors Hrn . Boch , wurde gestern in erhebender Weise festlich
begangen . Den Haupttheil desselben bildete das Festkonzert im
großen Museumssaale mit einem darauf folgenden Festmahle .
Das Programm des elfteren war wohl geeignet , von der hohen
Leistungsfähigkeit deS JnstrumentalvereiueS wie des gemischten
Chores beredtes Zeugniß abzulegen . Gewählt war die „ akade¬
mische Festouvertme " von Joh . Brahms ; „Frühlingsbotschaft "
von N . W . Gade und „Zigeunerleben " von R . Schumann , beide-
Konzertstücke für Chor und Orchester ; Fantasie für Klavier ,
Chor , Soli und Orchester von Beethoven : endlich die Symphonie
in 6 -moU (Nr . S) von Beethoven . Die Aufführung sämmtlicher
Werke bezeichnen berufene Urtheiler als vorzüglich : die ergreifende

Dem Abgeordnetenhaus « ist da - Gesetz wegen Aufnahme
einer Anleihe zugegangen , dasselbe lautet : „Zur Bereit¬
stellung deS Geldbetrages , welcher zur Ergänzung der
Einnahmen in den StaatshauShalts -Etat für das Jahr
vom 1 . April 1882 — 83 erforderlich und unter Kapitel 22 ,Titel 19 der Einnahme in dem Etat der allgemeinen Fi¬
nanzverwaltung in Höhe von 4,936,000 Mark in Ansatz
gebracht ist , ist eine Anleihe durch Veräußerung eines
entsprechenden Betrage - von Schuldverschreibungen aufzu¬
nehmen .

Der „Nationalzeitung " wird bezüglich der eventuellen
Auflösung der Berliner Stadtverordneten -Versammlung
berichtet :

Der Oberpräsident Achenbach forderte vom Magistrat eine»
Bericht über die Reform der Kommimalwahlbczirke ein und mahnie
an endliche Erledigung dieser Sache . Der Magistrat berichtete
darauf über die von ihm den Stadtverordnete » gemachte Vorlage
und theilte zugleich dem Oberpräsidenten mit . daß die betreffende
Deputation der Stadtverordneten noch mit der Vorberathuog be¬
schäftigt sei . So liege die Sache augenblicklich .

Berlin , 20 . Jan . Reichstag . 30 . Sitzung .
Die heutige Sitzung eröffnet - heute Präsident v . Levetzow

um 11'/» Uhr . Am Tische des BundeSraths : Finanzminister
Bitter .

Tagesordnung : Zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
den Beikag deS Reiches zu den Kosten des Anschlusses der
freien und Hansestadt Hamburg an das deutsche Zollgebiet auf
Grund des Berichts der VI . Kommission .

§ 1 lautet nach den Beschlüssen der Kommission : „Auf das
Freihafengebiet der Hansestadt Hamburg , welches durch den An¬
trag derselben auf Einschluß in die gemeinschaftlich « Zollgrenze
nicht berührt wird . findet Artikel 34 der ReichSverfaffung fort¬
dauernd Anwendung .

"
Abg . vr . Hänel beankagt folgenden Zusatz : „ Die von der

See nach dem Freihafengebiet Hamburgs und von diesem nach
der See gehenden Schiffe bleiben von jeder zollamtlichen An¬
meldung und Abfertigung befreit , wenn dieselben unter Zoll¬
flagge oder Leuchte transiliren . Die zur Durchführung dieser
Anordnung erforderlichen Kontrolmaßregeln beschließt der Bun¬
desrath . "

Abg . vr . Hänel führt zur Begründung dieses Antrages auS ,
daß derselbe keineswegs aus der Neigung zu tendenziöser Kom¬
petenzstreitsucht erwachsen sei , vielmehr a«S wichtigen materiellen
Gesichtspunkten . Wenn der Stadt Hamburg eine Freihafen -
stellung gewährt werden solle, so könne das nur geschehen unter
Befreiung der gewöhnlichen Zollkontrole . Ein Freihafen in Ham¬
burg unter Anwendung der gewöhnlichen zollamtlichen Kontrole
sei absolut unmöglich und stehe im Widerspruch mit sich selbst.
Wer diese Zollkontrole an der Unterelbe beibchalten will , der
werfe die Millionen für den Feihafen in 's Wasser . ES sei noth -
wendig , von der regelmäßigen Zollkontrole abweichende Bestim¬
mungen zu erlassen . Jede Erschwerung nach dieser Richtung
wäre eine Erschwerung der Freihafenstellung . Wenn die Dinge
so liegen und wenn zur Einrichtung der Freihafenstellung 40
Millionen Mark bewilligt werden sollen , so sei eS nothwendig ,
sichernde Maßregeln in den Text des Gesetze- selbst aufzunehmcn .
Redner erhebt gegen die Reichsregierung den Vorwurf . daß sie
in dieser Frage von Anfang an in einer Weise gegen Hamburg
vorgegangen sei , daß es der Natur der Sache nach zu einem
Konflikt kommen mußte . Hamburg habe den Antrag auf Zoll¬
anschluß gestellt , nur weil eS unter Pression stand . Wir haben
gegen diese Pression von Anfang an Widerstand geleistet , weil
wir voraussaheu , daß diese Rcchtsbeschränkung auch zu einer
Beschränkung des Rechts des Reichstages führen müsse. Der
Redner beleuchtet nunmehr die Rechtsfrage und kommt hierbei
zu dem Ergcbniß » daß der Bundcsrath verfassungsmäßig nicht
berechtigt gewesen sei , ohne Zustimmung des Reichstages das
betreffende Regulativ für die Unterelbe zu erlassen . Der einseitige
Erlaß des Regulativs verletze daher in wesentlichen Bestimmungen
die verfassungsmäßigen Rechte des Reichstages . Für diese Ueber -
schreilung der Rechtsbefugnisse des Bundesrathes solle sein An¬
trag eine Sühne bilden . Er stelle anheim , dem Anträge zuzu -
stimmen . (Beifall links .)

Abgeordneter v . Kleist - Retzsw Kitt für das Vorgehen der
Reichsregierung in dieser nationalen Angelegenheit ein . Die
wichtigsten Prinzipien werden in der Vorlage im nationalen
Sinne entschieden. Redner wendet sich nun gegen die staats¬
rechtlichen Ausführungen des Vorredners . dessen Antrag er be¬
kämpft . Es wäre daS größte Unglück , wenn der Reichstag in
solche Details der Zollbehandlung sich einmischen wollte , wie
dies durch die Aufnahme der vorgeschlagenen Bestimmung be¬
dingt wurde . Auch rechtlich sei der Voschlag HänelS , der sich
auf 8 33 deS Zollgesetzes stütze , nicht haltbar . Der Transitver -

Schönheit dieser Stücke » Kd auch auf den nicht musikalisch Ge¬
bildeten tief und nachdrücklich wirken . Dankenswerthe Erwähnung
verdienen auch Frl . Prohaska sowie die Herren Paur und Gumm
aus Mannheim , welche in liebenswürdigster Weise durch ihre
Solls die hiesigen Kräfte unterstützten . — Der Verein darf mit
seinem Leiter mit Stolz auf seine bisherigen Leistungen Hinblicken:
von Jahr zu Jahr hat er seine Leistungsfähigkeit durch höhere
Anforderungen an sich gesteigert , den musikalischen Bestrebungen
in unserer Stadt einen festen Mittelpunkt gegeben , von dem die
Einzelnen unwillkürlich fortwährend Anregung und Aufmunterung
erfuhren . Diese Thatsache erscheint um so erfreulicher angesichts
der geringen finanziellen Mittel und der in den Personen — man
denke nur an den ewigen Wechsel der zahlreich auS der Studen¬
tenschaft sich rekrulirendeu Dilettanten — liegenden Schwierig¬
keiten : sicherlich hing da von der Leitung vieles , wo nicht alle -
ab . Mit vollem Recht hat deshalb die hiesige Stad » in erster
Reihe Herrn Direktor Boch ihre dankbare Gesinnung in der
ehrenvollsten Weise zu erkennen gegeben . Sie freut sich , daß
Seine Königliche Hoheit der Großherzog durch Verleihung
deS Ritterkreuzes Höchstihres Ordens vam Zkhringer Löwen
ihren Mitbürger huldvollst ausgezeichnet hat . Die Stadt -
gemeinde gab durch Ueberreichung einer reich mit Silber be¬
schlagenen Weinkanne im Renaissancestil ihrem Dank - Aus¬
druck ; Verehrer und Freunde spendeten dem Jubilar als Fest¬
gabe einen kostbaren Flügel ; außerdem erhielt derselbe noch
viele Zeichen dankbarer Verehrung von Einzelnen . Das Or¬
chester bekam die Gabe von 1000 M . Übermacht . — Möge dem
Vereine und seinem hochverdienten Leiter die allgemeine Aner¬
kennung und Theilnahme die Erinnerung an die anfgewandte
Mühe doppelt erfreulich machen . „ Mög ' uns " — um Worte
des gestern gesprochenen Prologes zu gebrauchen — „noch lang ver¬
gönnt sein , Boch zu seh 'n auf diesem Podium , ihn den Liebe»,
Theuern , mag er in fünfundzwanzig Jahren frisch sein fünf¬
zigjährig Jubiläum feiern !"

kehr von und zur See sei nicht durch Gesetz zu « >el« „ sondernnur durch BerwaltuugSbestimmunge ».
Finanzminister Bitter bestreitet , daß eine Pression , soweit

eS sich « m Hamburg handle , zum Ausdruck gekommen sei. Dieverbündeten Regierungen hätten sich lediglich auf den Boden deS
verfassungsmäßigen Rechts gestellt . Auch müsse er entschiedenin Abrede stellen, daß die verbündeten Regierungen durch ihre
Handlungen rin « Pression auf den Reichstag auszuüben beabsich¬
tigt haben , um einen VerfaffungSkonflikt hervorzurufeu . Aller¬
dings seien die verbündeten Regierungen in Bezug auf daS Re¬
gulativ einseitig vorgrgangen , nicht aber deßhalb , well sie irgend¬wie der Meinung gewesen, daß sie damit ihre verfassungsmäßi¬
gen Grenzen überschreiten , sondern weil sie sich bewußt gewesen»daß sie sich auf dem Boden der Verfassung und der Reichsgesetze
befinden . Der Bundesrath habe nur gethan , was er im öffent¬lichen Interesse für nothwendig erachtet » als Sieger habe er sichnie betrachtet , sondern nur als ein Organismus , der seine Pflicht
erfüllt . UebrigenS begreife er nicht, weßhalb man der ganze »
Frage eine so hohe politische Bedeutung beimefse ; es Handke sichnicht um eine große Staatsaktion , sondern nur um ein Zollregu¬lativ , mit dem sogar die Stadt Hamburg selbst einverstanden seiund ohne welche- der Vertrag mit Hamburg unausführbar würde .Die Bestimmungen dieses Regulativs enthielten nicht Erschwe¬
rungen . sondem Erleichterungen für den Verkehr . Der Antrag
Hänel sei daher völlig unannehmbar . Die verbündete « Regie¬
rungen . schließt der Minister , glauben ihrerseits , indem sie den
Zollanschluß Hamburgs bewirkten , eine Pflicht nationaler Politik
erfüllt zu haben , einer nationalen Politik , welche schon früher
hätte verfolgt werden müssen, welche sicher aber auch jetzt noch
nicht zu spät kommt und welche vom hohen Hause nicht gehin¬
dert , sondern unterstützt werden müsse.

Abg . Pfafferott ist persönlich gegen den Zollanschluß .
Nachdem aber die Stadt Hamburg selbst denselben gewünscht
und beantragt , ja sogar vertragsmäßig abgeschlossen habe , stelle
er sich auf den Boden der Thatsache . Er könne sich deßhalb auch
der Ansicht der Kommission nicht anschließen , daß dieser Art . 31
jetzt noch für Hamburg bestehe.

Abg - Frhr . Langwerth v . Simmern spricht sich gegen
die ganze Vorlage aus . Er ist der Ansicht , daß es sich hierum :
um eine Vergewaltigung eines Bundesstaates handle , denn frei¬
willig habe Hamburg nicht auf seine Rechte verzichtet . Er for¬
dere aber die volle und ungebeugte Aufrechthaltung deS Rechts »und cs sei in der That zu verwundern , daß die konservative
Partei , in deren Namen sich vorher der Abg . v . Kleist für die
Vorlage ausgesprochen , diesen Standpunkt einnehmen könne , der
ihren Prinzipien vollkommen widerstrebe . Selbst wenn Hamburg
in seiner Freihafenstellung für jetzt sich gesichert halte , so feie»
doch dafür keine Garantien geboten , daß es immer so bleibe»
werde . Redner betont zum Schluß , daß die Hannoveraner auf
das Recht ihrer Selbstänigkeit niemals verzichten würden .

(Schluß folgt .)
Oesterreichische Monarchie .

Wien , 20 . Jan . (Frkf . Ztg .) Edhem Pascha hat
keinerlei Protest gegen das Vorgehen Oesterreichs in Bos¬
nien weder eingereicht noch angemeldet , er verhandelte mit
Kalnocky über Eisenbahn -Anschlüsse.

Im Klub der Linken hielt heute vr . Kopp eine sehr
warme Rede für den ausgetretenen vr . Teuschl , der zu
den gemäßigten der Partei gehört habe . Redner tadelt
scharf, daß die Rechte die Krone in den Kampf der Par¬
teien ziehe. Die vereinigte Linke werde sich durch kein
Vorkommniß irgend welcher Art bestimmen lassen , ihre
Opposition gegen die gegenwärtige Regierung aufzugeben .
Sie lasse sich dabei einzig von patriotischen Motiven leiten .

Fast sämmtlicke Abendblätter , darunter „ Presse ",
„Fremdenblatt "

, „Extrablatt "
, wurden wegen des Abdrucks

der Rede Kopp 's über Teuschl 's Mandatsniederlegung
konfiszirt .

Wien , 20 . Jan . Von der „Polit . Korresp . " werden
die Nachrichten über Zusammenstöße in einer Mittheilung
aus Serajewo richtiggestellt : Eine aus 10 Mann be¬
stehende , mit Ausbesserung des Telegraphen beschäftigte
Jnfanteriepatrouille wurde am 15 . Jan . bei Tepure in
der Nähe der montenegrinischen Grenze von einer 100
Mann starken Bande angefallen . Sie hielt sich bis zur
Heranrückung einer Kompagnie aus Bilek , wonach die
Bande unter Mitnahme der Todten und Verwundeten die
Flucht ergriff . Die Truppen hatten fünf Verwundete . —
Das „Fremdenblatt " ist in der Lage , die Nachricht , daß
die Pforte gegen die Maßregeln in Bosnien und der
Herzegowina Protest eingelegt oder einen Protest in Aus¬
sicht gestellt , auf Grund bester Informationen als unbe¬
gründet zu bezeichnen.

Prsth , 20 . Jan . (Köln . Ztg .) In einem Gefechte bei
Korito zwischen den Aufständischen und einer Kompagnie
Infanterie wurden verwundet Lieutenant LalicS , zwei
Unteroffiziere , drei Infanteristen . Die Bande hinterließ
6 Todte und 4 Verwundete . Es gibt bis jetzt fünf orgn -
nisirte Banden .

Italien .
Rom , 20 . Jan . Die Kammer nahm in dringlicher

Berathung alle Artikel der Wahlreform in der Fassung
des Senats an . Die Abstimmung über das ganze Gesetz
findet morgen statt .

Frankreich .
Paris , 20 . Jan . Die Regierungsblätter sagen , daS

gestrige Votum habe die Lage verändert und es handle
sich jetzt nicht mehr um die Frage des ListenskrutiniumS ,
sondern um die Frage , ob beschränkte oder vollständige
Revision . Das Kabinet verbleibe unwiderruflich auf dem
von ihm gewählten Terrain . Gambetta werde vor der
Kammer für beschränkte Revision eintreten . Gambetta und
die Kommission wünschten gleichmäßig eine schleunige
Lösung . Die Kommission wollte .heute mit Gambetta
konferiren . Die Konferenz findet wahrscheinlich morgen
statt . Mehrere Blätter bemerken, der Senat werde sicher
die unbeschränkte Revision ablehnen ; die Kammer selbst
mache also, wenn sie für unbeschränkte Revision sich auS -
spreche, die Revision unmöglich . Der „TempS " meint , ein
solches Resultat entspreche den Wünschen der Deputirten
und einem ansehnlichen Theile der öffentlichen Meinung .

Der Dreißiger -Ausschuß beauftragte nach der „ Fst . Z .
"



seinen Vorsitzenden , Gambetta zu seiner nächsten, morgen
Abend sechs Uhr stattfindenden Sitzung einzuladen.

Aus Tunis wird gemeldet , Roustan habe entdeckt,
daß Taieb Bey einen sehr kompromittirenden Pries an
seinen Schwiegervater , den Sultan , gerichtet habe , und
darauf sei seine Verhaftung erfolgt ; andererseits soll die
hiesige Regierung vom Bey Erklärungen über den Vorfall
verlangt haben. Die Aufregung in Tunis soll groß sein .

Großbritannien .
London, 20 . Jan . Den in Kilmainham in Haft ge¬

haltenen Agitatoren Parnell , O ' Kelly und Obriem
wurde gestern Abend offiziell mitgetheilt, daß ihre Haft
auf 3 Monate verlängert worden.

Serbien .
Belgrad , 20. Jan . Der gewesene Metropolit Michael

wurde wegen beleidigender Reden über den Fürsten und
die Regierung in Untersuchung gezogen.

Asien .
AnS Turkestan wird gemeldet , daß der Kommissär aus

Kuldscha, General Triebe, das Quellengebiet des Chorgos
untersucht habe , um die zukünftigen Städte am Ussek mit
Trinkwasser zu versorgen . Nach einer sorgfältigen Er¬
forschung der Thäler Almala, Tokur-bulak und Oidschailan
begab sich der General über die Quellengebiete der Flüß¬
chen Tschischin , Tschischgan, Dschamau-bulak und Tschiu -
kat-tasta an den obern Üssek, von wo er auf dem Dschar-
kent zurückkehrte. Alle diese Landstriche waren nicht in
den Plan des Topographen Wassiljew ausgenommen . Den
Boden fand man fast ohne Ausnahme für Ackerbau ge¬
eignet ; die Stadt am Dscharkent wird gegenwärtig planirt.
Der General hat zugleich den Karkuldek-See und das
Kohlenlager Chorgos-Jli besucht , wo sich Spuren von
früherem Feldbau vorfinden. Die gegenwärtige Unter¬
suchung hat den General überzeugt, daß auf dem an Ruß¬
land abgetretenen Theile von Kuldscha nicht nur Kosaken
und Tarantschiner in der Stadt am Ussek angesiedelt wer¬
den können, sondern daß auch die Kirgisen - Suwanen nicht
nöthig haben , in das Gebiet von Sennpalatinskzu ziehen .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 21 . Jan . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Steuerdirektion " Nr . 1 vom 18 . d . M . enthält Verord¬
nungen, betreffend die steuerliche Kontrolc von nach Württemberg
bestimmten Malzsendungen und die Rubrikenordnung der Steuer¬
verwaltung . Ferner Personalnachrichten: Untererheber -k . Moß -
mann in Zell a. H . wurde auf sein Ansuchen wegen körperlicher
Leiden in den Ruhestand versetzt , K . Göring von Grumbach
(Preußen) zum Finanzgehilfen ernannt .

8ekui . Karlsruhe , 20. Jan . Mittheilungen auS denStadt -
raths - Sitzu » gen vom 19 . d . M . und von heute. Die Ge¬
meindebehörden von Berlin haben das den Europäischen Kongreß
im Jahre 1878 darstellende Gemälde von Werner photographisch
nachbilden lassen und hat der Magistrat daselbst ein Exemplar
der werthvollen Photographie dem Stadtrath Izum Geschenk ge¬
macht . Hiefür spricht der Stadtrath verbindliche » Dank aus .

Badinhaber Knust in Beiertheim beabsichtigt eine Stauschleuße ,
eine Abschlußvorrichtung und ein Wellenbad an der Alb herzu¬
stellen . Durch diese Einbauten wird der Wasserabfluß gehemmt
und das Profil des Flusses verengt, ferner wird nach Ausführung
dieser Anlagen der Wafferstand der Alb ständig um etwa 1 ' /,
Meter erhöht . Da bei rasch eintretendem Hochwasser der Alb,i» Folge der genannten Einbauten , leicht eine Ueberschwemmung
eines Theils von Karlsruhe , namentlich des Bahnhofes hcrbci -
geführt werden könnte , beschließt der Stadtrath auf Antrag der
Baukommissionbei Großh . Bezirksamt die Nichtgenehmigung des
Gesuchs zu beantragen.

ES wird beschlossen , für die Dauer der Dienstverhinderung des
erkrankten Fleischbeschauers Hrn . Roßarzt Beck den Herrn Ober -
roßarzt Stratthaus zum Fleischbeschauer zu ernennen.

Der VerwaltungSrath des Waisenhauses theilt mit , daß Herr
Geheimerath vr . Volz die auf ihn gefallene Wahl als Mitglied
deS VerwaltungSrath- dieser Anstalt nicht annehmen könne. ES
wird beschlossen , die Ersatzwahl in nächster BürgerauSschuß- Sitzung
vorzunehmen.

Der Stadtrath beschließt eine Petition bei Großh . Ministerium
des Innern einzureichen , cs möge seine Vermittlung dahin ein-
treten lassen, daß die Einberufnngszeit der Ersatzreservisten statt wie
bisher auf den Monat Oktober, auf die Mauöverzeit . in welcher die
Kasernen leer stehen, festgesetzt werde , wodurch die Unterbringung
dieser Mannschaften in Bürgerquartieren in Wegfall kommen
würde.

Das Stadt -Bauamt legt das Berzeichniß über die im lV . Quartal
d . I . genehmigten Baugesuche vor. Nach demselben wurden 11
Hauptgebäude, worunter ein Ersatzbau , mit 41 Stockwerken und
198 Wohnzimmern zu erstellen projektirt.

Aus der Geh. Rath Vierordt -Stiftung ist ein Stipendium von
180 M . an einen Sludirenden deS Polytechnikums zu vergeben-
Dasselbe wird im Einverstäadniß mit der Direktion des Großh -
Polytechnikums dem Studirenden der Maschinenbau- Schule Ed¬
mund Neidinger von Beuren a . d . Aach zugewiesen .

Der VerwaltungSrath des Waisenhauses hat sich auf ergangene
Anfrage bereit erklärt, einen Theil deS Waisenhaus - Gartens um
deu Preis von 57,000 M . zur Erbauung eine- Schulhauses an
den Stadtrath käuflich abzutreten. Der Stadtrath nimmt da«
Kaufangebot , vorbehaltlich der Zustimmung deS Bürgeraus¬
schusses, an. Das bisher zu Schulzwecke » verwendete Gebäude
in der Kriegs- ( Linden -) Straße soll zunächst nicht verkauft, son¬
dern auch ferner noch so lange als Schule benützt werden , bis
daS projektirte SchulhauS erbaut sei» wird.

x Karlsruhe , 20 . Jan . Der Militär v erein Karlsruhe
veranstaltete gestern Abend im Cafö Nowack eine Erinnerungs -
feier an die Kämpfe bei Belfort und an die Wiedcraufrichtung
deS deutschen Kaiserreiches . Zahlreich hatten sich die Mitglieder
zum Theil mit ihren Angehörigen zu der Abendunterhaltung nu -
grfundcn ; auch die beiden Präsidenten deS Badischen Militär -
verems- Verbande- , Herr Generallieutenant z . D . Frhr . v . Degcu-
feld und Herr Generalmajor z . D . Dürr erfreuten die Versamm¬
lung durch ihren Besuch . Zur Eröffnung der Feier gedachte
Herr General von Dcgenfeld in pietätvoller Weise der in dem
großen Kampfe Gefallenen , die unsere heutige Ruhe und
Sicherheit mit ihrem Leben erkauften. Ergriffen erhoben sich die
Anwesenden schweigend zum ehrenden Andenken der theuren Tobten .
Redner gedachte sodann des gewaltigen Kampfes vor Belfort :

keinen schöneren Abschluß hätte daS badische ArmeecorpS finde»
können , als durch diese Waffenthat , die von unserm allverehrten
Kaiser selbst der höchsten Anerkennung erkannt würdig wurde. Mit
der Ermahnung , dar festzuhalten , » aS mit so viel Blut und Arbeit
errungen worden , und treu zum großen deutschen Laterlaude zu
stehen , schloß er mit einem Hoch auf unfern erhabenen Schirm¬
herr», den Kaiser, in welches die Versammlungbegeisterteinstimmte.
Herr General Dürr gedachte deS kommendirenden Generals de-
14. ArmeecorpS . Grafen von Werder , dessen Energie und Aus¬
dauer zum Siege bei Belfort so Große« gewirkt , dem unsere
Hochachtung und Verehrung, auch seitdem er nicht mehr in unserer
Mitte weilt , unverändert erhalten ist . Der erste Vorstand de«
Vereins , Herr Hauptmann a . D . Hofmann, brachte sodann ein
Hoch auf den hohen Protektor deS Bad . Militärvereins - Berbande« ,Seine Königliche Hoheit deuGroßherzog , und gab dem innigen
Wunsche der alten Soldaten zur baldigen völligen Genesung de«
theuren Landesfürsten Ausdruck .

Diese Wünsche der Versammlung wurden telegraphisch Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog dargebracht, Höchst-
wclcher im Aufträge seines hohen VaterS hiefür den Dank au«-
zusprechen geruhte.

Vom zweiten Vorstand , KriegSrath a . D . Krümel , wurde
die ehrenvolle Aufgabe der Militärvcreine . das Gcdächtniß an
den glorreichen Krieg von 1870 zu erhalten, betont ; während die
Erinnerung »ach Ablauf von 11 Jahren vielfach zu verblassen
beginne , sei rS Pflicht der Dankbarkeit, den Tapferen , welche für
die Freiheit und Unabhängigkeit deS Vaterlandes ihr Lebe» ein¬
setzten, ein treues Andenken zu erhalten. Dem General v . Degcn-
feld , als einem der ersten Kämpfer vor Belfort , der in der
schwersten Lage durch seinen Heldenmnth zum endlichen siegreichen
Ziele Großes mitgewirkt , dem eS eine Freude, inmitten der alten
Kampfgenossendie Erinnerung der KriegSthatrn zu feiern , galt
das Hoch de« Redners . Dem Wunsche deS Gedeihens der
Militärvereine fügte der Präsident des Bad . Verbandes noch die
Ermahnung zur Treue gegen Kaiser und Landesfürst bei , die
sich in diesen bewegten Zeiten unerschütterlich zu bewähren habe.Der weitere Verlauf deS Festabends wurde namentlich auch
durch Vorträge des Gesangverein« „Fidelis " gehoben ; ein impro-
visirter Tanz schloß deu Abend zur Zufriedenheit Aller. — Es
ist noch zu erwähnen , daß dem General Graf v . Werder von
der Versammlung telegraphisch die Verehrung der alten Kämpfer
des 14. Armeecorps ausgesprochen wurde .

x Karlsruhe . 21. Jan . ImKunstverein sind die für
die Berloosung unter die Mitglieder angekauftenBilder in diesen
Tagen ausgestellt. — Sonntag Abend wird der zweite der
evangelischen Vorträge gehalten. Hr . Docent l)r . Stutz von
Zürich wird über da« Thema : „DaS Wunder vom Standpunkt
der Naturwissenschaft " sprechen.

Vom Bad . Franenverein wird anläßlich der Prüfung von
Arbeitslehrcrinnen, deren UnterrichtSkurS schließt , am 27. d. M .
eine Ausstellung von Arbeiten derselben im BercinSlokal (Wald¬
hornstraße 3) veranstaltet.

x AuS Bade « . Bade « . Der auf den 22. hierher ange¬
kündigte Stadtverordneten -Tag findet nicht statt.

Lahr . In den städtischen Voranschlag ist in der Einnahme
der Betrag von 4000 Mark für Dividenden auS den im Besitz
der Stadt befindlichen Aktien der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft
ausgenommen . Es entspricht dieses einer Dividende von 10 M .

für die Aktie , also etwa 6 Proz . Die Verhältnisse liegen indeß
so günstig , daß wahrscheinlich mehr bezahlt werden kann . (L - Z.)

Brandfall . In Rüppurr ist am 18. Abends Hau«, Scheune
und Stallung de« Laudwirths Ludwig Kiefer abgebrannt.

Karlsruhe, 21 . Jan . 7 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kummer . Tagesordnung auf Mittwoch den 25. Ja¬nuar , Vormittag- 10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.2) Vorlagen der Großherzoglichen Regierung. 3) Bera-
thung des Berichts des Abg . Schmidt , die Abänderungvon Bestimmungenüber die Einführung des Reichs -GerichtS-
kosten-Gesetzes in Baden betreffend.

Neueste Telegramme .
Berlin , 21 . Jan . Der Reichstag setzte die Bera-

thung über den Hamburger Zollanschluß fort. Schlutow ,Meier (Bremen) , Kardorff , Kleist - Retzow und
Windthorst sprechen sich für § 2 der Vorlage auS ;Richter (Hagen) und Bamberger gegen denselben.

Bundeskommissär Röhloffs bezeichuete das Herein¬
ziehen der Hamburger Bevölkerung in die wirthschastlichen
Interessen der Reichs als die wesentliche Aufgabe der
Vorlage . Die Freihafen -Frage werde im Prinzip von der
Vorlage nicht berührt werden . Die Hamburger Export¬
lager würden eher gehoben als geschmälert werden ; In¬
dustrie und Handel Hamburgs , die bisher eher feindlichals freundlich sich gegenüberstanden , würden durch den
Anschluß versöhnt und in innige Beziehung gebracht .

Finanzminister Bitter hebt Bamberger und Richter
gegenüber hervor, daß die Vorlage aus der freien Ueber-
zeugung aller Betheiligten hervorgegangen sei und den
Interessen Hamburgs und des Reichs in gleicher Weise
gerecht werde. Es handle sich nicht um ein willkürliches
Experiment , sondern um eine unaufschiebbare Operation.Der § 2 der Hamburger Vorlage wird mir 171 Stim¬
men gegen 102 angenommen .

Die 88 3 und 4 der Hamburger Vorlage werden mit
dem Antrag Richter , wonach die Ausgaben in den Etat
einzustellen sind, unverändert angenommen, ebenso die von
der Kommission beantragte Resolution .

Der Reichstag genehmigte schließlich die Konsularkon¬
vention mit Griechenland und die Reblaus-Konvention in
dritter Lesung . Tagesordnung aus Montag : Dritte Lesungder Hamburger Vorlage und der Berufsstatistik .

Berlin , 21 . Jan . Eine Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers vom Heutigen erklärt , daß die Rinderpest im
ganzen Reichsgebiete für erloschen anzusehen ist.

Grotzherzogl . Hsstheater .
Sonntag , 22 . Jan . 13. Ab . - Vorst . Statt „Die lustigen

Weiber von Windsor" Tannhänser und der Sängerkrieg
! auf der Wartburg , große romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Beobachtungen der « eteorologifche « Stativ « Karlsruhe .

Januar
Sorem. Thermom .

in 0 .
Absolute
Feucht .

Relative
Feaatig ,
teit in

Wind. Himmel. Bemerkung .

20 . Roch» »Uhr 768 .0 — 0 .2 4 .36 96 still bedeckt - -
21 . « rgi . 7 »hr 767 .5 — 1 .6 4-08 100 S Nebelregen

» MttgS. LUHr 766 .9 -s- 0 .2 4.32 92 S „ Nebel
Wafferstand des Rhein » . Maxau, 21 . Jan . , Mrgs . 2 .81 w, gefallen 1 ein .

Wetterbericht der Seewärts zu Hamburg
vom 21 . Januar . Morgens 8 Uhr.

'750X riet 745

87 t »

Frankfurter telegraphische
Kur- öerLchte

vom 21. Januar 1882.
Staatspapiere . ! « ahnaktie».D . Reichs-Anl. 101.— Buschtihrader 133 .Preuß . Csnsols 100.87 " ' '

4"/, Bayern i . M . 101 .12
4°/hBaden i. Mark 100.37
4' /» , i.Guld.
Oest. Papierrenie

(Mai -Novb .) 62'/-
Oesterr. Goldrente 77.60

Staotsbah « 251 *
Galizier 245.-
Nordwcstbahn 174 .-
Lsmbardeu 111 .7!

Priorität «« .
5°/» Lomb .Prior . 100. 1

.. SilLerr .
"

64. löA x)
'

F -St -B
^

75 '/47° Ungar. Goldr. 72. 10 „
' f ' ^

Mss . ObIig . 1877 87.4b ! "
Orients .

Wechsel a . Amst . 168 . 7«58'/,II . Ern .
Banken .

Kreditaktien 2607-Wien. Bankverein 107-30
T ent . Effekt .- u . L .-_ _
DarmstädterBank —
Meining.Kreditb . —
Basler Bankver. 165
DiScvnt» Comm. 182

. Land . 20.4
„ . Paris 81.1
„ , Wien 170 .8Nai -rleonkd 'or 16 .2
Nachbörse .

Kredita ' tien 261 .5
Staatsbahn 251 .-
Lombarden 107 .S
Tendenz : fester .

Berlin .
Oest. Kreditaktien 525 .—

„ Staatsb . 502 .—
Lombarden 221 —
Disco .-Tommrn. 182.75
Laurahütte
Dortmunder —
Rechte Odernfer 1667 ,

Tendenz: —.

Wie » .
Kreditaktien
Malknoten

Lenden- : — .
Paris .

5°'» Anleihe
Staatsbahn
Italiener
Tendenz : —.

304.20
58.60

Erklärung . Die den Stationen beigcfügten Zahlen geben die Temperatur¬
grade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügten Zahlen bezeichnenden auf daS Meer reduzirten Barometerstand in mm
L Aberdee». s Laparanda.

Hamburg.
I. Lei»,lg. F5 Reustthrmaffer»1 Berlin. LV ZL Rullaghm»r«.

Memel.
MstMer.

k Porti .Lr
L»

Brest .
Breil«».

S«l
I Helder .

Ü,
« « kt

S PeterStzurz.
Ewinemünd«.0 S»rk. L Aspen bagen. « ü Münch«». »t Stockholm .c» Christiansmid . Lr Karlsruhe. U « »». «5 S,lt .

r
v Lrie».

Sir »,

« »» «kt. » a Holwed«« . s Heiter . O Welle»!»«. - Regen . ^ Redet. » Schier.
L Hotz«!. Blitz , «ewttter. — . Schnmcher Wind. ->—» MMger uLind. o—» Starker » Kd.
» Stürmisch . Stur«. < Orion. — r fehlt telegr. »»gadr.

Ueberficht der Witteruug . Die Depression , welche gestern im Nord¬
weste» der Britischen Insel » lag , ist nordostwärtS nach Nordskandinavien fort¬
geschritten , während daS Maximum deS Luftdrucks über Südbritannien lagert .Üeber Centraleuropa ist das Wetter andauernd ruhig , trübe und im Westen überall
neblig. Die Temperatur ist im Süden meist etwas gestiegen , im Norden meist
etwas gesunken. Im südlichen Deutschland , sowie im westdeutschen Binnenlande
herrscht leichter Frost . Erhebliche Niederschläge wurden nicht gemeldet.

VerantwortlicherRedakteur : F . Nestler
in Karlsruhe.

Karlsruher Staudesbuch - Nuszügc .
Geburten . 18 . Jan . Richard Anton , V . :

Anton Hund , Großh. RechnungSrath . — Maria ,V . : R m. Kreystädter , Bahncxpeditor. — Elisa¬beths, V . : Franz Wegger , Käschändler . — Ldw.Wilhelm. V . : Karl Rahm, Eisenb . -Bediensteter.
Eheschließungen . 21 . Jan . vr . Richard

Planer von KarlSdvrf, Sekretär hier , mit Karol .
Zipf von hier . — Josef Rauch von Oftersheim »Maurer hier , mit Sofie Reis von Ettlingen . —
Eugen Riehl von Straßburg , Kaufmann in Neu -
freistett , mit Mari Schüßler von hier . — Peter
Mechler von hier, Schriftsetzer hier, mit Antonia
Krätz vo, Bruchsal .

Todesfälle . 20 . Jan . Regine , Wittwe deS
Kasernenwärters Dold, 63 I .

Bühl , 20. Jan . Karoline Rcitz, ged . Michaeli.- Douaneschingeu 17. Jan . Maria Anna
Schm , ged . Hanger. - Mannheim , 19. Jan .Emilie , geh. Meuzcr , Ehefrau deS ProfessorsK . Schütz , 36 I . — Schriesheim , 18 . Jan .
Mise Hübsch, ged . Glock. — Waldshut , 19. Jan .
!Stefanie Graf , ged . Wieland , 42 I .



^ Todesanzeige.
K. 804 . Bühl . Heute

I Nacht »/,12 Uhr entschlief
MM unsere liebe Mutter

Frau Karolrue Reitz ,
geb . Michaeli ,

nach längerem schweren Leiden, waS
wir tieferschüttert Freunden und Be»
kannten anzeigen .

Bühl in Baden, 20 . Jan . 1882.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Nalbach , Postamtsvorsteher."

J .827 . 5. Karlsruhe .
S Seminarstraße 5.

Bestempfohlene

Privat-Penston
für Familie « und Einzelne bei
Fräulein kernst . iH .619 ».)

Wik- Stellegesuch.
K -800 . Ein ausgezeichne : qnalifizirter

Rechnungs - und Kaffebeamker in nuten
Vermögensverhiiltniffen, 2!) Jabre alt ,verheirathet, sucht sichere . selbständige
Stellung im Grundhenschafrs - oder
Commimald '

.enst . Offerte an die Expe¬dition dieses Blattes .
K .575 . 3. Gesunde

"
kräftige

Landaunnen, ZÜL.
'

Lohn 32 bis 36 Mark pro Monat , be¬
sorgt sofort

Frau Finger in Strastbnrg .

iMÜ, »« «» Mark
ans Hypotheken auszuleihcn .

Beträge werden von --/?> 7M an ab¬
gegeben . Zinsfuß billigst Gemeinden
erhalten schon zu 4 ft« . Näheres unter
Einsendung von Beilagschcinen durchUrban Schmitt , Hnvoiheken Geschäft,Krenzstr. 22 in Karlsruhe . K .639 .3.
^ K7790

"
H«»d zu verkauf ?» . Woh-

nungsuerhältniffe halber ist eine Ulmer
Dogge , 8 Monat alt , schön in Bau und
Farbe , dabei zimmerrein u . vorzüglicher
Begleiter , zu verkaufen . Zu erfragen
Dnrlach

^
Friseur

^
Dersch ^ aup^iraße

J .S43. 1 . In unserem Verlage erschien soeben :

Mittheilungen
über daS

Aadische Wterinärrvesen
iu den Jahren 1874 bis 1880 , bezw. bis znm 1. April 1881,

bearbeitet von
Me - iciaalrath A . l.Min ,technischer Referent in Veterinär - Angelegenheiten bei dem Großh . Ministeriumdes Innern , außerordentliches Mitglied deS Kaiser!. Gesundheitsamts .

veröffentlicht auf Anordnung des Großh . Ministeriums des Innern .Mt 12 lithogrpahirte« Hafer«. — Areis 7 Mark .
Karlsruhe , Januar 1882. G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

1 . 866 . 1.

Rohe

sowie
Crettoue,

schwarzen u .
farbigen

ichnininot
versendet in

sedem Mast »v
Fabrikpreise«.

Ltsi » « « « «

krüoöliek« kL«k-
Ileootn >88ö xevädreo
öem Xäiiker absolute

-oSä
»Q

K .73S.2. GernSbach — Murgthal .Haus zu verkaufen
resp . zu vermiethen.
Eis in der schönsten Lage hiesigerStadt gelegenes zweistöckiges Wohn¬haus , in welchem schon seit einer Reihevon Jahren rin gemischtes Waaren -

aeschäft betrieben wurde, ist unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen oder §
zu vermiethen . iEinem strebsamen bemittelten Kauf - !mann wäre Gelegenheit geboten, durch !
Erwerb dieses Geschäfts eine sichere !
Existenz zu gründen.

Offerte sind zu richten unter Chiffre 9au tue Expedition dieses Bla ttes . i""^ 76672 . Oestringen . !

Stammholz-Verstei- !
gerung.

Aus dem hiesigen. Gemeindcwald.Distrikt VI, Schlag 27, » Brütt *, wer¬den am
Dienstag dem 24 . d . MtS . »Vormittags Uhr ,299 Eichen , 42 Erlen und 2 bucheneStämme . Holländer - , Bau - und Nutz - k 3 /Hp Srnwp -lHolz und 28 Ster erlenes Rollholz

versteigert . - ^ ^
Zusammevkmrft ivi Schlag .Oestringen , den 14 . Januar 1882 .Der Gemeiaderath.

Essenpreis .

Akademische Vrrlszslmrhhsndkmg bau I . K . A . Mohr (Hnnl Arrbrrk )
in Freiburg i/B . und Tübingen .
Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

Soeben ist erschienen :

lluuMiiea
Eine Anklageschrift .

Von
vr . Wudoif Leinze

Gideutlicher Profeffor der ttechle n « der ÜniverMt Heidelberg ,EreßherzogUch Ladischer Schrimrath, Löniglich Sächsischer Schrtmer Hofrath.
Kross 8. (XI. 128 8viton.) kss. 2. —

! « . . Die Schrift gibt ein drastisches Gesammtbild der Beeintrachtiauugeu undi Bedruckungen , welche seit 1867 die Nichtwagyaren in Ungarn und Siebenbürgen! von dem herrschenden Stamm zu erleiden gehabt haben. Den Hintergrund bilden
, Ausblicke auf die ganz eigenartigen Zustände des Landes und Staates , soweit! deren Kenntniß unentbehrlich zur Würdigung der Ereignisse Vom StandpunktdeS ungarischen Berfaffungsrcchts und was die Deutsch - Ungarn , namentlich diel Siebenbürgen Sachsen betrifft , vom Standpunkt der deutschen Nation ans wird. eine scharfe , aber unparteiische Kritik geübt. In eingehender Weise sind dem! gegenwärtig dem ungarischen Reichstag vorliegenden Gesetzentwurf Über Gym -i nasial- und Nealschul - Unterricht zahlreiche Mängel , Härten , Rechtsver¬letzungen nachgewiesen . J . 962-

Karlsruhe .
Musik- Institut von ^lisabetk und l,oui8s Lvinsb

Kaiserstraße 74 — Marktplatz .
Gesang - und Klavier - Unterricht .Anfangs - Unterricht und höhere Ausbildung .Methode nach Xslliwoüs und Klars Svluimsnn .

. Interesse deS KlavierspielS übergeben wir ObigeS der Beachtung deskunstsinnigen Publikums und haben wir, zur Förderung der guten Sache, auch
! Bedingungen giinstia gestellt .
Der Gksundhettskaffre des Fadrikauteu Emit Seelig m HeilbM«

! 0 »it stlb. Medaille in Stuttgart prämiirt ) hat sich «ach ärztlichem*" .
" st als dasiemge Fabrikat erwiesen, das einem empfindlichen Magen amzuträglichsten ist. _ (441 ) J .821 . 3.0. LL ° L VWÜ8 MMM

kiLiwkortö -Dväörlsze ,
Xiio8t - L UusIlr -tlieo- kiLMlIlloxHarlsrulls , Larl -I 'elsärlotistrasas 33 ,emokedleo sied »Is rnvsrUissIx» tzornxstznslls v» o :Vonvert -, Stut » 4L vosbiiavtLü » «! » ;allar Sixatana» ;Veslkelltlnvleiiev » Sr Lnrmouckrun ».Vas Naslkallsn - avä llanstrorktmantbietet eSmwtliebs einsobtäZizs krsebsiauiigsa.diebsroeit Inr geuie - 8edr>stliebs öostrßea und öwllrLße veröeu » ulls Kevisseu-x«»e kusvedl. kaktesie erleöikt . H .813 . 8.
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Liii8se1 187tz.
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Ltutt̂ urt 1881.
ititck's Pspsin-Vsin.

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufgebot.

K .661 . 2. Nr . 29,880. Bruchsal .Die ledige Franziska Ahl von Mühl¬
hausen , z . Zt . in Bruchsal, hat das
Aufgebot des auf ihren Namen am 18.September 1665 ausgefertigten Spar -
kaffenbüchleins Nr - 6777 der Sparkasse
hie>selbst, noch giltig über 85 M . 81 Pf .,welches ihr abhanden gekommen ist.beantragt . Der etwaige Inhaber des
Büchleins wird aufgeforderl , spätestensin dem auf

Samstag den 4. März d. I . ,Vormittags 8 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hier an-
beraumtcn Aufgebotstermineseine Rechteanzumelden und das Buch vorzulegen,widrigenfalls dir Kraftlvserklärung des¬selben erfolgen wird .

Bruchsal, den 7. Januar 1882.Der Gerichtsschreibcr
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Nittelmann .

lrexsLa-LssenL, VsräaururxsüüssrxlcvLt .)In I ^Lsckva L e». 10O xr . Ll. 1. —, L SSO xr . LL. .L 700 xr . LI. 4. 50 .D !s xrosssn vixnea ried ivsxsn ikrsr RiHixksit rum LurxvdrLued .mit ßsrisckisctism ^ «ia 1>«reitotsr äiLtvtirckv »
vorsed lvimunx , dvi äen k'olKsn (Ivnussvs voo Vier uoä Wvio ste .LL»Q vsrlLvxv Lurk 's Lurlc 's OdriiL -^Veiv u. s . v . uuä irvLcKts ä !s äckutrmLrks , »ovi « äis jväor klLsckavsixslsxts xsäriickts Lvsekreidnsx .

2u liabsn in Xsi - lsi -uiis in äsn Apaiksksn .

vireete uiiä reAelmüssiZe ^ ostäLillxfseliiWtlirt
rvisekev

N «« I » «I
! *

Komfokladls Liarlektung .
! As>sndrt von Rottsrckam Lawistags , von Ikov -^ ork dlittvocrlra .i kassageproios ad Matt «»'-»«» , Ite OaMts ÜÜK. 338. 2tc- OsMo AL. 250 ., ^ lLvined'-aäöcL AL . 80.! XLbsrö ^ usLnokt ertdeileu cki« Atrsstto « iu Hott « r »ll» n » , rovis vszsu^ kassagö äio OöllerLl - ^ gevtkll : 7S, « ^ ^ L vo », ^ « »»«kkosk ch-Fsin Sb 4o . anck AA ^ »»et«t »»r» » « «kr . 36 in J .6S3 . 4.

Brrmszensabsondermtg.K.795 . Nr . 446 . Offen bürg . Die
Ehefrau des I . C . Mo fetter , Anna, ^geb . Kienzle von Gengenbach . wurde ^
durch Urtheil der Civilkammer ^ ». da - !hier unterm Heutigen für berechtigt er-
klärt , ihr Vermögen von dem ihres ^Ehemannes abzusondern . Dies wird ^zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .Offenburg , den 17 . Januar 1882. jDie Gerichtsschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Erbeinwcisullg .

K .793 . Nr . 533 . Emmendingen .Die Wittwe des im September 1881
gestorbenen Hänfers Georg Brücker ,Magdalena , geb . Bmklin von Malter¬
dingen , hat um Einweisung in Besitzund Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬

mannes gebeten . Etwaige Einsprachen
gegen dieses Gesuch sind auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts dahier läng¬stens bis zum Montag den 3. Aprilvor diesem geltend zu macken , widri¬
genfalls demselben entsprochen würde.
Emmendingen, 17 . Januar 1382 . Der
Gerichtsschreiber des Großh . Amts¬
gerichts : Jäger .

ErbvorlaLrmg.
J . 896 2 . Lahr . Die vermißtenBrüder Jakob und Wilhelm HermannWieder von Friesenheim sind zur Erb¬

schaft am Nachlasse ihrer daselbst ver¬
storbenen Schwester, der Franz HaugMetzger Ehefrau . Katharina , geborneWieder von da , mitbrcufen.

Dieselben vder ihre etwaigm Rechts¬
nachfolger werden hiermit zur Perm >-

gensaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgcladen, daßwenn sie nicht erscheinen , die ErbschaftDenjenigen würde zugrtheilt werden , >
welchen sie zukäme, wenn die Borgela - !
denen zur Zeit deS ErbanfallS nichtmehr gelebt hätten.

Lahr, den 10. Januar 1882 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
Zwangsversteigerung."

!.957. Schlierigen .
iegenschafts-

Versteigerung.

hierdurch aufgefordert . ,binnen 4 Wochenbei diesseitigem Kommando zu stellen ,widrigenfalls die Untersuchung wegenFahnenflucht gegen ihn eingeleitet « rrd.Offeuburg , den 20 . Januar 1882 .Königliches Bezirks Kommando.
Berm . Bekanntmachung ?».

Karlsruhe .
Bad . Staats-

»nen.
ir daS laufendeDie Lieferung der

! Jahr erforderlichen
^ SSV Kubikmeter gemischte

Dienstag den 14 . Februar d. J .,H - sog jm Soumissiouswege vergeben wer-Vormittags 8 Uhr , den und fordern wir Lieferungslnstigewerden rm Rathhause , « Liel die auf. ihre Angebote schriftlich, verschlossenzur Verlaffenschafksmaffe deS Joseph and mit entsprechender Aufschrift ver-Oswald von da gehörigen, unten be- sehen, spätestens bisschrieben«) Liegenschaften der . Gemar - Montag den 30. Januar d. I .,kMgen. Liel und Schlierigen m Folge Vormittags 1« Uhr.richterlicher Verfügung einer öffentlichen ! ' - - - -
Versteigerung ausgesctzt und als
thum

sicher Verfügung einer öffentsichen ! hei uns einzureichen , wo auch die derrgerung ausgefttzt und als Ergen- Lieferung zu Grunde liegenden Bedin-endgiltrg zugeschlagen , wenn wc- amigen auf portofreie Anftaae abaeae»

425

nigstens der Schätzungspreis erreichtwird .
a . Gemarkung Liel .

1. S Ar 82 Meter Weinberg iu
der obern Maucheneck . . . .2. 6 Ar 37 Meter Ackerland am
Rotherrrain . 250

3 . 8 Ar 28 Meter Ackerland am
Brühlhag . 200

4. 7 Ar 46 Meter Ackerland im
Mühleacker . 2005. 8 Ar 62 Meter Ackerland am
Nollenbuck . 225

6. 14 Ar 92 Meter Ackerland im
Aschboden . 360

7 . 6 Ar 11 Meter Ackerland im
Altingerhölzle . 220

8 . 8 Ar 8 Meter Ackerland im
Weiheracker . IM

9. 8 Ar 50 Meter Ackerland und
3 Ar 87 Meter Grasrain im

Kutzerdrurrncn . 3M
10. 9 Ar 50 Meter Wiesen im

Kutzerbrunnen . IM
11 . 8 Ar 53 Meter Wiese im

Winkelfeld . 230
12. 13 Ar 9 Meter Wiesen aus

der Schncpfenstöße . 370
d. Gemarkung Schlierigen .

13. ca. 1 Viertel Reben in der
Thalrödern . 330

Zusammen
Hievon werden dre an ' 3530

unbekannten
Orten sich aufhaltendm Gläubiger des
Martin Oberle von Liel benachrichtigtI . mit dem Bemerken:

s . daß der Gläubiger seine For¬
derung au Kapital , Zinsen und
Kosten spätestens brS zur Brrstri -
gerungSlagfahrt bei dem Vollstre-
ckuriasbeamten anzumelden habe,damrt solche bei Verweisung deS
Erlöses berücksichtigt werden kann :d. daß nach K 79 bad. E .Ves,
z . d . R I .Ges. die auf de» Grund
der Verweisung geschehene Zah¬
lung des SteigerungSpreiseS die
Wirkung hat, daß die versteigerten
Liegenschaften von d. Unterpfands¬last befreit werden ;II . mit der Aufforderung . einen im
AmtsgerichtsbezirkMüllheim woh¬nenden Gewalthaber auszustellcn ,widrigenfalls alle weiteren Ver-
fügungen an die Gerichtstafel in
Mückheim angeschlagcn werden ,mit der Wirkung, als ob ihm solche
Persönlich zugestellt wordenwäre».

Schlierigen, den 11. Januar 1882.Der Vollstreckungsbeamte:
C . Fräulin ,
Großh - Notar .
K .802 . Konstanz .
Steigerungs
Ankündigung.

gungen auf portofreie Anfrage abgege¬ben werden .
Karlsruhe , den 16 . Januar 1882.Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahmnagazine.

siaea
rfge-

Jm Vollstrecknngswege werden am
Dienstag dem 24 . Januar , Vor¬
mittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
beginnend , im Pfandlvkale hier

eine größereParthie neue Herren-
und Damenklcider

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert.

Konstanz, den 19 . Januar 1882.
Baust ,

Gerichtsvollzieher.
Strafrechtspflege .

Ladung .
- J .966 . 1 . Nr . 256 . Konstanz - Der
27 Jahre alte Grenzaufseher Wilhelm
Brugger von Hansen vor Wald , zu¬
letzt in Konstanz wohnhaft , wird be¬
schuldigt , als beurlaubterReservistohneErlaubr .iß ausgewandert zu sein , —
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 d.
Strafgesetzbuchs.

D Zelbe wird auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts hierseldst auf
Samstag den 4 . März 1882,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh Schöffengericht hierzur Hauptverhandluttg geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 4 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.Bezirkskommando zu Stockach ausge¬stellten Erklärung verurlheilt werden .Konstanz, den 20. Januar 1882.Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Aufforderung .J .956 . Offcnburg . Der RekrutJohann B 'rnhard Bertsch von Sulz , IOderamt Nagold (Württemberg ) , wird '

J .916 . 2. Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 127 Stück eisernenBettstellen mit Drahtmatratzen und
Kopstafelßangen soll im Wege öffent¬
licher Submission vergeben werden.Offerten hierauf sind postmäßig ver¬
schlossen, kostenfrei und mit der Auf¬
schrift : „Lieferung eiserner Bettstellen
betreffend" versehen , bis zum28. Januar d. I ., Bormittags 10 Uhr,an daS Unterzeichnete Garnison - Laza -
reth einzureichen . Die Lieferungsbe¬
dingungen sind in dem Bureau des ge¬nannten Lazarcths einzusehen und vor
dem Termin zum Zeichen der Keunt-
nißnahme von den Submittenten zu
unterschreiben .

Auswärtigen Submittenten könne»
dieselben gegen 1 ^ Kopialien über¬
sandt werden .

Eine Probebettstelle ist im hiesig
Garnison -Lazareth zur Ansicht aus
stellt.

Karlsruhe , den 16. Januar 1882 .
Königliches Garnison- Lazareth.

J .965. Karts ruhe .

Holzversteigerung
auS Großh . Hardtwald mit Borgfrist :

Samstag den 28 . d . M . »
Abth . Rintheimer Brunnen :

166 Ster forleneS , 17 Ster buchenes
und PappelneS Priigelholz , 1700
forlene Wellen.

Montag den 30 . d. M . «Distr . Bannwald :
16 Eichen, 223 Forle «, 1 Tanne , Nutz¬

hölzer l . , H.. Hl . und IV . Klaffe ;
45 Ster buchen . 4 Ster gemischtes

Prügelholz ; 49 Ster eichen Stock¬
holz » 3700 gemischte Wellen, 9 Loose
Schlagraum und 10 Loose im Boden
steckende forlene Stumpe «.
Zusammenkunft am 1. Tag auf der

Blankenlocher Allee an der Rmtheimer
Querallee , am 2 . Tag auf der Knie-
linger Allee an der Mannheimer Eisen¬bahn, jedesmal früh 9 Uhr.

Karlsruhe , den 19. Januar 1882.
Großh . Hosforst- und Jagdamt .

v . Klei ser.
Holzversteigerung.

J .963 . 1 , Die Großh . Bezirkkforkei
Karlsruhe versteigert bei unveizinS-
licher Borgfrist im Domänenwald
Forst lach (bei Rüppurr ) Freitagden 27 . Januar d . I . , um 9 Uhr
anfangend : 15 starke Eichen -Abschmtte ,7 Eschen-Stämme , einen eichenen Metz-
aerklvtz, 2 Ster 2 Meter langes Eicken-
Scheit, 6 Ster Schwarzerlen Nutzholz-Rollen zwei Meter lang , 6 Ster Hain¬
buchen-, 8 Ster Eichen - , 3 Ster Eicken-
Scheit- , 20 Ster Hainbuchen - , 24 Ster
Schwarzerlen- , 60 Ster Birken- und
93 Ster gemischte Prügel , 21 Ster auf-
bercitctes gemischtes Stockholt , 3800
gemischte Welle» ; Samstag den 28.
Januar im ärarijchen Salleu -
wäld le (bei Karlsruhe ) mit Zusam¬
menkunft um 9 Uhr am Eingang vom
Stadtgarten : 1 dürren Eichen - Nutzholz-Stamm und II Ster dürre und an¬
brüchige Prügel .

Dieses sämmtliche Holz zeigt auf
Verlangen mittlerweile Domänenwald -
büter Hever in Bulach vor.

J .958 . 1 .
sirksforstei

Hopfenstangen.
Nr . 44. Die Großh . Be-

zirksforstei Gcngcnbqch versteigert
Miostag den 30. Januar d. I . ,Vorm . 10 Uhr , im Adler in Gengen¬
bach zum zweiten Male nachverzeichnete
Hopfenstangen : auS Domänenwald
Distr . Hiitteröbach 750 l . . 675 H . und
1725 Ul. Klaffe ; aus Distr . M00S -
wald 550 U . und 1075̂ III^Klasie._"

K . 783. 1 . A ch ern .
' ^ '

Tteuerkommifsärgehilfe ,
ein , findet vom 1 . Mai bis 1. Oktober
d. I . bei mir Beschäftigung. JahreS -
gehalt 1000 Mark . Bewerber , welche
mindestens zwei Ab - und Zuschreib¬
perioden hindurch als Gehilfen ll . Kl.
thätig waren, wollenZengnißabschrif -
ten eiosenden .

Achern , den 19. Januar 1882 .
Stork . Stcuerkommiffär.Druck und Verlag der G . Braun ' sche » Hafbuchdrnckerei . (Mit einer Beilage u. riner Extrabei-
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